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Laktation bei Milchkühen bewusst 
verlängern? 

PD Dr. Anke Römer, Laura Schreiber, Sierk Terpstra
Institut für Tierproduktion der Landesforschungsanstalt MV

Landesforschungsanstalt für
Landwirtschaft und Fischerei

Nutztierforum am FBN

Der Tierhaltung eine Zukunft geben
29.02.-01.03.2024 Dummerstorf
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Ökologiestall

Gliederung

1. Bisherige Fruchtbarkeitsziele bei Milchkühen

2. Ergebnisse langjähriger Untersuchungen der LFA MV

Zwischenkalbezeit und Milchmenge

Zwischenkalbezeit und Fruchtbarkeit

Zwischenkalbezeit und Effizienz

3. Laktation bewusst verlängern – ein M&D-Projekt der BLE

4. Die Laktation bewusst verlängern – ja oder nein?
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Entwicklung der Zwischenkalbezeit
(BRS/ADR 1991-2023)
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9.379 kg

MV: 10.395 kg

Seite 4

Genetisch: 

negative Korrelation zwischen Milchleistung und Fruchtbarkeit 

Aber: 

Das Management kann mehr!!!
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Verteilung der Zwischenkalbezeit nach Milchleistung (FEkg)
(Quelle MRV, 2021-2024)
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Milchmenge (kg)

Laktationstag TS

15

30

(Modellschema)

6

ZKZ

17.02.2022   

Laktationskurve damals + heute

<= 400 Tage
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Gesundheitsmonitoring MV
Testherden der RinderAllianz

• seit 2005

• 30 Betriebe

= 20 % des Kuhbestandes MV

17.02.2022   8Verlängerte ZKZ Anke Römer 
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Einfluss der Rastzeit auf den Besamungsaufwand und die 

Verzögerungszeit

• 21.616 DH-Kühe

• 35.346 Laktationen

• durchschn. 10.145 kg Milch 305-Tage-Leistung (3.008 – 18.138 kg)

17.02.2022   
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Kühe mit > 12.000 kg Milch (305-TL)
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Verbesserung der Langlebigkeit 

möglich?

17.02.2022   12

26.212 abgegangene Kühe; ≥3 Laktationen

Wer hat schnell wieder gekalbt, wer hat länger gebraucht tragend zu werden?

Wie unterscheiden sie sich in Nutzungsdauer?
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Nutzungsdauer in Abhängigkeit von 

der Zwischenkalbezeit

fixe Effekte: Betrieb, Kalbejahr, Laktationsnummer

17.02.2022   

26.212 abgegangene Kühe; ≥3 Laktationen
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Kühe mit langer ZKZ haben höchste LL 
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26.212 abgegangene Kühe; ≥3 Laktationen

14
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26.212 abgegangene Kühe; ≥3 Laktationen

Kühe mit langer ZKZ haben höchste Leistung 

je Lebenstag

Seite 16

(Rudolphi, 2012)

1.000 kg ECM mehr möglich

ZKZ
bis 370

ZKZ
400-430

ZKZ
>460

Milchleistung
(ECM 305 d)

8.509 9.163 9.557

+ 1.000 kg
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Zwischenfazit

• Kühe mit höherer Milchleistung brauchen eine längere ZKZ

• Ursache mgl.-weise späterer Beginn der Gelbkörperaktivität

Kühe wurden nicht generell gezielt später besamt

17.02.2022   17Verlängerte ZKZ Anke Römer 
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Sonderstellung von Hochleistungskühen

Kann auch eine Ursache für längere 

Zwischenkalbezeiten sein

Bei retrospektiven Daten:

18Verlängerte ZKZ Anke Römer 17.02.2022   
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(Niozas et al., 2019)

17.02.2022   

Gezielte spätere Besamung

Freiwillige Wartezeit (Tage)

40 120 180

Anzahl Kühe 136 135 132

19Verlängerte ZKZ Anke Römer 
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20

Brunsterkennung: Lely-System (Pedometer+Wiederkauakt.) + visuell durch Personal    Validierung: Vaginoskopie mit Spekulum

Verlängerte ZKZ Anke Römer 

(Niozas et al., 2019)

Hypothese:

Je länger ich warte, umso schwieriger wird die Brunsterkennung
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(Niozas et al., 2019)
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21Verlängerte ZKZ Anke Römer 

Hypothese:

Je länger ich warte, umso geringer wird der Erstbesamungserfolg

Seite 22

FWZ
40

FWZ
120

FWZ
180

Milchleistung (kg)
ECM 305 d

10.892 11.334 11.707

17.02.2022   

+ 1.000 kg

Das ist ein ausschließlicher Effekt der späteren Trächtigkeit!

(besserer Persistenz) 

Gezielte spätere Besamung

(Kaske, 2016)

22Verlängerte ZKZ Anke Römer 
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Längeres Wochenbett nach dem Kalben?

Jede Kalbung ist ein Gesundheitsrisiko

17.02.2022   Verlängerte ZKZ Anke Römer 
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Modellkalkulation für 5 Jahre Nutzungsdauer

25

Kuh5 Kuh3 Differenz

Anzahl Kälber 5 3 -2

Milch je Melktag je 

Laktation (kg) 33 32 -1

Anzahl TS-Tage + 

Kolostralphase

(unproduktive Tage)

4  x (6+1) Wochen 

Tage=196

2 x (6+1) Wochen

Tage=98
-98

Anzahl Melktage 1.629 1.727 +98

Milchmenge 

in 5 Jahren (kg)
53.757 (1629*33) 55.264 (1727*32) + 1.507

Krankheit p.p.
(Diagnosen je Kuh und 

Laktation Tag 0-30)

5 x 5,36 

Behandlungen in 

ersten 30 Tagen p.p. 

3 x 5,36

Behandlungen in 

ersten 30 Tagen p.p. 

- 10,7

Behandlungen je Kuh 

Abgangsrisiko um 40 % geringer

Eine Kuh kalbt in 5 Jahren 5x (Kuh5), eine andere Kuh nur 3x (Kuh3) 

17.02.2022   Verlängerte ZKZ Anke Römer 
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Langjährige Forschung an der LFA MV zur 
Fruchtbarkeit von Milchkühen 

• Kühe mit längerer freiwilliger Wartezeit haben eine höhere 305-Tageleistung

• Aber kaum jemand nutzt dies
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„VerLak“   

Verlängerung der Laktationsperiode und 
selektives Trockenstellen 

zur Minimierung des Antibiotikaeinsatzes bei Milchkühen

(01.01.2021 – 31.08.2025)
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• 10 Milchviehbetriebe in Mittel- und Norddeutschland

• 65 Kühe je Versuchsgruppe und in der Kontrolle

VerLak-Projektbetriebe

Partner:

IFN Schönow

FFG Berlin

Steinbeis FZ

MRV

Seite 30

Highlight:
Entwicklung eines Moduls zur Berechnung des 
tierindividuellen Besamungsstarts

17.02.2022   Verlängerte ZKZ Anke Römer 

Nach Laktationstag zur Brunst +

Milchleistung +

Laktationsnummer

TBS-Rechner (tierindividueller Besamungsstart)

entwickelt von Tim Kuhlow und Sierk Terpstra (LFA MV)

auch als App verfügbar
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TBS-Rechner als App

Seite 32

TBS-Rechner als App
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„VerLak“ Ergebnisse 

1. Wieviele Kühe der Versuchsgruppe haben sich zum Laktationsende selbst 

„trockengestellt“? 

Ergebnis: keine

Seite 34
34
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17.02.2022   Verlängerte ZKZ Anke Römer 

Jungkühe halten ihre Leistung 
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„VerLak“ Ergebnisse 

2. Um wieviel kg Milch verringerte sich die Milchleistung je Laktationstag?

Ergebnis: gar nicht, weder als ECM noch als Rohmilchmenge

Seite 36

Ergebnisse

Milchleistung ECM je Laktationstag (kg) 
nach KG/VG (Jungkühe) LSMeans
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berücksichtigte Einflussfaktoren: Betrieb als random effect
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Ergebnisse

Milchleistung ECM je Laktationstag (kg) 
nach KG/VG (Altkühe) LSMeans
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berücksichtigte Einflussfaktoren: Betrieb als random effect

Seite 38

„VerLak“ Ergebnisse 

3. Warum nicht?

Ergebnis: höhere Persistenz der Laktation – längerer „Gipfel“
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Ergebnisse

305-Tage-Leistung nach ZKZ (VG) LSMeans
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+ 995 kg

+ 585 kg

+ 248 kg

+ 640 kg

+ 792 kg

berücksichtigte Einflussfaktoren: Betrieb, Laktationsnummer 

Seite 40

„VerLak“ Ergebnisse 

4. Sind bewusst später besamte Kühe schwerer tragend geworden?

Ergebnis: nein, im Gegenteil
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Besamungsaufwand nach KG/VG LSMeans
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berücksichtigte Einflussfaktoren: Betrieb, Laktationsnummer 
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Besamungsaufwand nach KG/VG Altkühe 

LSMeans
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berücksichtigte Einflussfaktoren: Betrieb 
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„VerLak“ Ergebnisse 

5. Sind bewusst später besamte Kühe zum Laktationsende verfettet?

Ergebnis: nein, sie waren sogar etwas besser in Kondition 

Seite 44
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17.02.2022   45

JA (Vorteile) NEIN (mögliche Nachteile)

 geringerer Einsatz von Antibiotika

 weniger Kosten durch Erkrankung 

und Ausfall von Kühen

 weniger Nachzucht

 höherer Besamungserfolg

 weniger Risikophasen

 besonders hohes Potenzial bei 

Jungkühen

 erhöhter Anspruch beim 

Besamungs- bzw. 

Fruchtbarkeitsmanagement

 Konditionsprobleme bei nicht-

bedarfsgerechter Fütterung 

 weniger Kälber und Jungrinder zur 

Vermarktung

 langsamerer Zuchtfortschritt

 ältere Kühe: häufiger krank + höhere 

Zellzahl 

Laktationen bewusst verlängern 

Eine leistungsangepasste und 
tierindividuelle Verlängerung der Laktation 
ist der nächste konsequente Schritt in der 
Managemententwicklung. 

Landesforschungsanstalt für 

Landwirtschaft und FischereiVielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


